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Liebe Kinderschützerinnen und Kinderschützer, 

wieder einmal liegt ein ereignisreiches und auch erfolgreiches Jahr hinter uns, auf das wir mit 

Stolz zurückblicken können. Ein besonderes Highlight im vergangenen Jahr war unser 30jähri-

ges Jubiläum, das wir im Rahmen eines Festakts und einem Tag der offenen Tür mit unseren 

Förderern und Unterstützern feiern durften. Dieser Tag wird sicher vielen von uns lange in 

schöner Erinnerung bleiben. Ich bedanke mich bei Allen, die nicht nur an diesem Tag, sondern 

auch in den letzten 30 Jahren den Kinderschutzbund in den verschiedensten Bereichen unter-

stützt haben. Nur mit derartiger Hilfe und Unterstützung können wir unsere tägliche Arbeit 

für Kinder und Jugendliche leisten.  

Leider gab es im ersten Halbjahr 2016 in Forchheim verstärkt Vorfälle in Zusammenhang mit 

dem Konsum von Kräutermischungen.  Auch bekannt unter dem Namen „Legal Highs“, 

täuscht dieser Begriff über die wahre Gefährlichkeit der häufig mit künstlichen Cannabinoiden 

versetzten Substanzen hinweg.  Dabei scheinen gerade junge Menschen eine Affinität zu die-

sen berauschenden Stoffen zu entwickeln, die in aller Regel unproblematisch über den Tresen 

oder per online-Bestellung erworben werden können. So mussten vermehrt Jugendliche nach 

Konsum der, in der Wirkung nicht berechenbaren Kräutermischungen ins Krankenhaus zur 

Stabilisierung und Weiterbehandlung eingeliefert werden. Seit ein sogenannter „Head-Shop“ 

in Forchheim geschlossen wurde, hat sich die Lage zwar etwas beruhigt, doch mit Hilfe von 

Online-Shops bleibt die Erwerbsmöglichkeit auch weiterhin bestehen.  

Diese Bewandtnis hat uns dazu bewogen, unsere Präventionsarbeit, die wir bereits seit Jah-

ren in den Grundschulen leisten, auch auf weiterführende Schulen zu erweitern. Neben dem 

bisherigen Bereich  „Gewalt – kein Thema!“ bieten wir nun auch Suchtprävention an. Diese 

wird individuell mit der jeweiligen Schule abgestimmt und beinhaltet u.a. Alkohol, Drogen so-

wie Kräutermischungen.  Ebenfalls neu sind Angebote zu den Themen  Mediennutzung, Mob-

bing/Cybermobbing sowie Integration.  

Indem wir auf die sich immer wieder ändernden Gegebenheiten und damit auch auf aktuelle 

Phänomene im Bereich der Kinder- und Jugendgefährdung schnell reagieren, werden wir als 

Kinderschutzbund unserem gesellschaftlichen Auftrag gerecht.  

Herzliche Grüße 

 

Elisabeth Hümmer 

1. Vorsitzende 

VORWORT 
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VON LINKS NACH RECHTS 

 

HINTEN: VORNE: 

Dieter Feustel (Kassier) Erni Steinhardt (Beirätin) 

Sonja Flake (Beirätin) Elisabeth Hümmer (1. Vorsitzende) 

Werner Przibilla (Beirat) Barbara Kick (Beirätin) 

Jürgen Gajowski (Schriftführer) Katrin Wagner (2. Vorsitzende) 

UNSER VORSTAND 
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ALLGEMEINES: 

Gründung: 19.09.1986 

Geschäftsstelle: Deutscher Kinderschutzbund 

 Kreisverband Forchheim e.V. 

 Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

Telefon: 09191 / 1 33 70 

Fax: 09191 / 97 43 08 

E-Mail: info@kinderschutzbund-forchheim.de 

Internet: www.kinderschutzbund-forchheim.de 

Bürozeiten: Montag - Freitag von 9.00 - 11.30 Uhr 

 (ansonsten Anrufbeantworter) 

Angestellte Mitarbeiterinnen: 

Geschäftsstelle: Andrea Höhn, Stephanie Binder 

Mini-Maxi / 

Krabbelgruppe: Klara Seiler (Erzieherin) 

Zwergentreff: Melanie Herberger (Kinderpflegerin) 

Ehrenvorsitzende: Borghild Schiefer 

Ehrenmitglieder: Editha Rosenbaum, Regina Steigerwald-Kuth,  

 Renate Dorsch, Ursula Pfeil 

Wir arbeiten zusammen mit: Jugendhilfeplanung, RATIO e.V., Arbeitsge-

meinschaft der Wohlfahrtsverbände (ARGE), Projekt Soziale Stadt Forch-

heim-Nord, Offene Behindertenarbeit e.V., Arbeitskreis Trennung und 

Scheidung, Jugendamt, Kreisjugendring, Stadt Forchheim, FOrsprung e.V., 

Koordinierende Kinderschutzstelle (Koki), Bürgerzentrum-Mehrgenera-

tionenhaus Forchheim-Nord 

Spendenkonten: 

Sparkasse Forchheim 

IBAN: DE38 7635 1040 0000 0282 82 (BIC: BYLADEM1FOR9 

Vereinigte Raiffeisenbanken Forchheim 

IBAN: DE17 7706 9461 0000 8961 60 (BIC: GENODEF1GBF) 

Volksbank Forchheim: 

IBAN: DE35 7639 1000 0007 7116 11 (BIC: GENODEF1FOH) 

UNSER KREISVERBAND 
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Mini-Maxi-Gruppe 

(Vorkindergartengruppe) 

Präventionskurse an den 

Schulen im Landkreis 

Forchheim 

Internationales 

SPRACH-Café 

Vorträge für Eltern 

Angebot zum Ableisten 

von Sozialstunden in Zu-

sammenarbeit mit der 

KOGA 

Begleiteter Umgang 

Kinder-Kochkurse an der 

Adalbert-Stifter-Schule 

Mitarbeit in diversen Ar-

beitskreisen in Stadt und 

Landkreis Forchheim 

(z.B. AK 16, AK 23 etc.) 

Krabbelgruppe 

„Gänseblümchen“ 

Zwergentreff 

(Kurzzeitbetreuung) 

Babysitter-

Seminar 

Mittags– und Hausaufga-

benbetreuung an Grund-

schulen in Forchheim 

Ferienbetreuung an zwei 

Forchheim Grundschulen 

UNSERE ANGEBOTE IM ÜBERBLICK 
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FRÄNKISCHER TAG 
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Seite  8 

Am 24. September 2016 haben wir unser 30-jähriges Jubiläum gefeiert. Landrat Dr. 

Hermann Ulm und Oberbürgermeister Dr. Uwe Kirschstein überbrachten ihre Grußwor-

te nach der Begrüßung durch die 1. Vorsitzende Elisabeth Hümmer. 

 

Ein reichhaltiges Buffet erwartete die 

Jubiläumsgäste. Alles wurde von eh-
renamtlichen Helfern für die Feier be-

reitgestellt. 

30-JÄHRIGES JUBILÄUM 
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TAG DER OFFENEN TÜR 

Nach dem Festakt gab es den „Tag der offenen Tür“ mit einigen Attraktion für die 

Kinder. 
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TAG DER OFFENEN TÜR 
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FERIENBETREUUNG 2016 

Für die Sommer- und Herbstferien 2016 hatte der Kinderschutzbund eine 

Ferienbetreuung in der Schule Buckenhofen angeboten. Den Kindern wur-

de ein vielfältiges Programm geboten. So wurde eine Sommer-Olympiade 

veranstaltet, es gab Ausflüge in die Lias-Grube, zum Erlebnispark Schloss 

Thurn, in das Königsbad, zum Minigolf und vieles mehr. Die Kinder haben 

es genossen und auch die Eltern waren mit der Arbeit von Marco Böhm 

sehr zufrieden. 

In 2017 bieten wir die Ferienbetreuung in der Anna-Schule und der Schule 

Buckenhofen an. 

Erlebnispark Schloss Thurn 

Lias Grube 

Waldwanderung 

Minigolf 
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UNSERE ANGEBOTE FÜR 

FAMILIEN MIT BABYS UND KLEINKINDER  
KRABBELGRUPPE IN DER CHRISTUSKIRCHE 

Einmal wöchentlich treffen sich die Eltern mit ihren Kindern und 
einer erfahrenen Erzieherin. Die Eltern haben die Gelegenheit, sich 

über Erziehungsfragen auszutauschen und gleichzeitig die Chance, 
kompetenten Rat von einer Fachkraft bei Erziehungsproblemen 

einzuholen. Zusätzlich können unerfahrene Eltern einen kind– und 

altersgemäßen Umgang mit ihrem Kind erlernen. 

MINI-MAXI GRUPPEN (VORKINDERGARTEN) 

Die Durchführung der Vorkindergartengruppen hat 

zwei Ziele: 

• Kinder ab ca. 1 ¾ Jahren erhalten die Möglich-

keit mit anderen Kindern in einer Gruppe zu-

sammenzutreffen. In dem Alter suchen und 

brauchen sie die Gesellschaft anderer Kinder. 

Gleichzeitig erhalten sie eine behutsame alters-

gemäße Förderung durch die Erzieherin. 

• Die Eltern haben die Möglichkeit, sich beim 

Bringen und Abholen mit anderen Eltern immer wieder auszutauschen und erfahren Unter-

stützung durch die fachlich qualifizierte Erzieherin. 

• Kostenlose Betreuung von bis zu 2 Asylbewerberkindern pro Gruppe. 

ZWERGENTREFF (KURZZEITBETREUUNG) 

Die Kurzzeitbetreuung gibt Eltern die Möglichkeit, ohne 
Kind wichtige Besorgungen wie Ämtergänge und Arzt-

besuche zu erledigen und den Kindern die Chance, mit 

Gleichaltrigen zusammen zu spielen. 

VORTRÄGE FÜR ELTERN 

Mehrfach im Jahr laden wir Referenten zu Erziehungs– und Gesundheitsthemen ein.  
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MITTAGS– UND HAUSAUFGABENBETREUUNG 

Wir organisieren die Mittags– und Hausaufgabenbetreuung an 
Forchheimer Grundschulen. Dafür suchen wir geeignete Mitarbei-

ter/-innen und führen detaillierte Bewerbungsgespräche. Momen-

tan beschäftigen wir ca. 50 Mitarbeiter/-innen. 

KOCHKURS 

Hier lernen Kinder mit frischen Lebensmitteln und viel Spaß einfache 
und gesunde Mahlzeiten zuzubereiten. Dadurch wird eine besondere 

„Lebenskunde“ vermittelt, die dazu beitragen kann, dass Kinder 
selbstständiger werden, eigenverantwortlich handeln und Vertrauen 

in ihre Fähigkeiten entwickeln. Gerade in Zeiten von „Fast Food und 
Tiefkühlkost- / Fertiggerichten“, sowie einer damit im Kontext ste-
henden Feststellung der zunehmenden Übergewichtigkeit bereits im 

Kindesalter halten wir die Vermittlung von „Kernkompetenzen“ für 
die spätere eigene Haushaltsführung gerade auch im Hinblick auf die 

Fürsorgeverantwortung bezüglich der dann eigenen Kinder für äu-

ßerst sinnvoll. 

BABYSITTER-KURS 

Jedes Jahr bietet der Kinderschutzbund Jugendli-
chen ab 15 Jahren und Erwachsenen die Möglich-

keit sich zum Babysitter ausbilden zu lassen. 
Nach erfolgreicher Teilnahme können die Absol-

venten in die Babysitterliste aufgenommen wer-

den. 

Der Kurs umfasst drei Termine mit den Themen: 

 Die Pflege das Babys und Kleinkindes 
 Krankheiten und Unfälle 

 Spielen mit kleinen Kindern 

Die theoretische Ausbildung wird durch praktische 

Übungen ergänzt. 

Der nächste Kurs findet vom 10. - 12. Juli 2017 

statt: 

• Montag, 10.07. 16.30 - 19.00 Uhr 
• Dienstag,  11.07. 17.00 - 19.00 Uhr 

• Mittwoch, 12.07. 17.00 - 19.00 Uhr 

Der Kurs wird von einem Arzt bzw. Ersthelfer, einer Hebamme und einer Erzieherin durchge-

führt 

UNSERE ANGEBOTE FÜR 

SCHÜLER UND JUGENDLICHE 
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UNSERE ANGEBOTE FÜR 

GRUNDSCHÜLER UND JUGENDLICHE 

PRÄVENTIONSKURSE AN DEN GRUND– UND WEITERFÜHRENDEN SCHULEN IM  

LANDKREIS FORCHHEIM 
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WEITERE ANGEBOTE UND MITARBEIT 

INTERNATIONALES SPRACH-CAFÉ 

„Miteinander leben heißt miteinander sprechen“. Dies 
ist das Motto unseres Kommunikationstreffs für deut-

sche und ausländische Mitbürger/-innen. Einmal im 
Monat treffen sich unter der Leitung von Regina Stei-

gerwald-Kuth Deutsche und Migranten verschiedener 
Nationen zum gemeinsamen Plaudern und Erfah-

rungsaustausch. 

MUTTER-BABY-KURS 

„Alltagsdeutsch für Mamas mit Baby“. Wir realisieren 

ein ganz niedrigschwelliges Lernangebot für Flücht-

lingsfrauen mit Babys. 

ABLEISTUNG VON SOZIALSTUNDEN 

Der Kinderschutzbund Forchheim gibt jungen Erwachsenen die Möglichkeit, die vom Gericht 
verordneten Sozialstunden verantwortlich abzuleisten. Eine engmaschige Begleitung durch un-

ser Personal ist gewährleistet. 

MITARBEIT IN DIVERSEN ARBEITSKREISEN 

Der Kinderschutzbund engagiert sich in verschiedenen Arbeitskreisen in Stadt und Landkreis 

Forchheim: 

• AK 16 (Amt für Jugend, Familien und Senioren im Landkreis Forchheim) 

• AK 23 (Amt für Jugend, Familien und Senioren der Stadt Forchheim) 

• AK Jugendschutz 

• AK Soziales, Bildung und Kultur 

• AK Trennung und Scheidung 

• ARGE der Wohlfahrtsverbände 

• ARGE Jugendhilfeplanung 

• KOKI 

• Netzwerk Familienbildung 

• OBA-Forum 

• Ratio e.V. 

• Teilnahme am Jugendhilfeaus-

schuss 

• Kooperation mit Kreisjugendring 

 

STRICKERGRUPPE 

Unsere fleißigen Strickerinnen sind das ganze 

Jahr eifrig dabei, den Vorrat an Socken, Mützen 

etc. für den nächsten Weihnachtsmarkt aufzufül-

len 
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BEGLEITETER UMGANG 

Den meisten Eltern, die sich voneinander getrennt haben, gelingt es, ihre Elternpflichten selb-

ständig zu regeln. Und das ist gut so. Denn Kinder sind auf die liebevolle Zuwendung nahe ste-

hender Personen angewiesen. Sie brauchen deren Schutz, Fürsorge und Förderung. 

Wenn die Konflikte der Eltern so groß sind, dass dem Kind der Kontakt zum getrennt lebenden 

Elternteil („Umgangsberechtigte/ Umgangsberechtigter“) verwehrt wird und jeder Versuch der 

Klärung durch Dritte (z.B. Mediation) scheitert, gibt es das Angebot des Begleiteten Umgangs. 

In Begleitung einer dritten, neutralen Person trifft das Kind den Elternteil, mit dem es nicht zu-

sammenlebt. In Forchheim findet dies in den Räumen des Kinderschutzbundes statt. 

Das Angebot ist eine vorübergehende Hilfe. Die Eltern werden dahingehend unterstützt, nach 

und nach die Umgangsregelung selbst zu gestalten.  

Ein Begleiteter Umgang ist eine Chance für getrennt lebende Eltern und ihre Kinder. Er bietet 

die Möglichkeit, dem Kind den Kontakt zu beiden Eltern zu erhalten oder wieder herzustellen. 

Wie läuft ein Begleiteter Umgang ab? 

In einem Einzelgespräch werden den Eltern der genaue Ab-

lauf und die Regeln des Begleiteten Umgangs erläutert und 

individuell an die Familie angepasst. Dabei berücksichtigen 

wir die Wünsche, Bedenken und Befürchtungen aller Beteilig-

ten in Bezug auf die bevorstehenden Umgangskontakte. 

Sollte es einen gerichtlichen Beschluss oder eine gerichtliche 

Vereinbarung geben, dienen diese als Grundlage. 

Was ist das Ziel eines Begleiteten Umgangs? 

Nach unserer Erfahrung kann Begleiteter Umgang  

• dazu beitragen durch klare Struktur und feste Regeln die Familiensituation zu entspannen 

• den Kontakt und die Beziehung zwischen dem Kind und wichtigen, getrennt lebenden Be-

zugspersonen sichern  

• einen Kontakt zwischen Kind und Umgangsberechtigtem anbahnen, wenn diese sich lange 

nicht mehr gesehen haben und Entfremdung eingetreten ist  

• das Kind mit seinen Wünschen und Bedürfnissen ernst nehmen 

• durch die räumliche Trennung der Eltern deeskalierend wirken  

• getrennt lebenden Eltern helfen, sich wieder auf ihre Rollen gegenüber dem Kind konzent-

rieren zu können  

• dem Kind die Möglichkeit eröffnen, wieder beide Eltern gerne haben zu dürfen 
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Wo findet der Begleitete Umgang statt? 

Wir stellen für den Begleiteten Umgang die 

Räume des Deutschen Kinderschutzbundes 

Forchheim zur Verfügung. Diese sind ver-

gleichbar mit einem Kindergarten und beste-

hen aus einem Spielzimmer mit vielen Spiel– 

und Beschäftigungsmöglichkeiten, einer offe-

nen Küche im Eingangsbereich und einem Be-

sprechungszimmer und einem Bad mit Wickel-

kommode. 

Welche Gründe sprechen für einen beglei-

teten Umgang? 

• Kontaktabbruch über Monate oder Jahre 

• Fehlen von Kontakt jeglicher Art  

• zur Unterstützung bei einem Mediationsverfahren oder einer familientherapeutischen Be-

ratung  

• zur Unterstützung bei der Erstellung eines psychologischen Gutachtens (im Einzelfall zu 

prüfen)  

• zur Unterstützung bei einem langandauernden Gerichtsverfahren 

Zustandekommen der Hilfe 

Eltern, die sich direkt an den Kinderschutzbund wenden, werden an das Jugendamt (Fachstelle) 

zur Elternberatung verwiesen. Sollte sich ein Begleiteter Umgang als geeignete Maßnahme her-

ausstellen, vermittelt das Jugendamt zum Kinderschutzbund. 2016 haben unsere ehrenamtliche 

Betreuerinnen für das Jugendamt Forchheim 7 Begleitete Umgänge mit 64 Terminen und fast 

110 Stunden geleistet. 

Willst du bei uns als Umgangsbegleiter/in mitmachen? 

Wir machen die Begleiteten Umgänge ehrenamtlich und treffen uns regelmäßig zum Austausch 

im Team.  

Jeder entscheidet selber, wie viele Begleitete Umgänge er macht. 

Die Begleiteten Umgänge finden von Montag bis Samstag statt.  

Wer bei uns mitarbeiten möchte, sollte gerne mit Menschen und Kindern umgehen und bei 

Konflikten die richtige Balance zwischen Empathie und Distanz wahren.  

Außerdem bietet der Landesverband eine Ausbidung zum Umgangsbegleiter/in an. 
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SPENDEN 
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Spende von Siemensmitarbeitern. 

Herr Jens Gabel überbrachte am 02.03.2016 eine 

Spende von Siemens-Mitarbeitern in Höhe von 321 €. 

Im Rahmen eines Umzuges konnten MitarbeiterInnen 

überzählige Tische und Schränke gegen eine Spende 

übernehmen. 

Bei seinem Besuch in unserer Geschäftsstelle infor-

mierte sich Hr. Gabel über unsere Arbeit und unsere 

Räumlichkeiten. 
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PRESSESPIEGEL 
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PRESSESPIEGEL 
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PRESSESPIEGEL 
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Der Deutsche Kinderschutzbund 

• ist die größte „Lobby für Kinder und Jugendliche“ in Deutschland 

• fordert bei Politikern kinderfreundliche Entscheidungen ein und die Aufnahme der Kinder-

rechte in das Grundgesetz 

• bietet bei Problemen Hilfe und Unterstützung vor Ort an 

• kümmert sich um die Sorgen von Kindern und Jugendlichen 

• vertritt das Prinzip „Hilfe statt Gewalt“ und warnt vor Entwicklungen, 

die Kindern und Jugendlichen schaden könnten 

• macht keinen Unterschied zwischen deutschen und ausländischen Kindern 

• bemüht sich, die Lebensbedingungen und das soziale Umfeld von Familien zu verbessern 

Kurz-Informationen 

• Gründung 1953; Sitz der Bundesgeschäftsstelle in Berlin 

• 16 Landesverbände und über 430 Orts- und Kreisverbände 

• rund 50.000 Einzelmitglieder 

• mehr als 10.000 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 

• rund 5.000 hauptamtliche Mitarbeiter/innen 

Der Verein setzt sich ein für 

• die Verwirklichung der im Grundgesetz verankerten Rechte für Kinder und Jugendliche, 

• die Verwirklichung einer kinderfreundlichen Gesellschaft, 

• die Förderung und Erhaltung einer kindgerechten Umwelt, 

• die Förderung der geistigen, psychischen, sozialen und körperlichen Entwicklung der Kinder, 

• den Schutz der Kinder vor Ausgrenzung, Diskriminierung und Gewalt jeglicher Art, 

• soziale Gerechtigkeit für alle Kinder, 

• die Beteiligung von Kindern bei allen Entscheidungen, Planungen und Maßnahmen, die sie 

betreffen, gemäß ihrem Entwicklungsstand, 

• die Umsetzung des UN-Übereinkommens über die Rechte des Kindes, 

• kinderfreundliches Handeln der einzelnen Menschen und aller gesellschaftlichen Gruppen. 

(Satzung DKSB § 2, Satz 1) 

weitere Informationen: 

www.dksb.de (Bundesverband) 

www.kinderschutzbund-bayern.de (Landesverband Bayern) 

www.kinderrechte-ins-grundgesetz.de (Aktionsbündnis Kinderrechte) 

DER DEUTSCHE KINDERSCHUTZBUND 
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Kommen Sie zum Deutschen Kinderschutzbund 

und werden Sie Mitglied 

Hiermit erkläre ich ab ................................. meinen Beitritt zum Deutschen Kinderschutzbund, Kreisverband Forch-

heim e.V. 

Name: ............................................................................................................ 

Vorname: ............................................................................................................ 

Anschrift: ............................................................................................................ 

Geb. Datum: ............................................................................................................ 

Tel.-Nr.: ............................................................................................................ 

E-Mail: ............................................................................................................ 

Beruf: ............................................................................................................ 

Ich zahle einen Jahresbeitrag von ...................Euro. 

(Jahresbeitrag von mindestens 30,- Euro für Einzelpersonen bzw. 45,- Euro für Ehepaare. Beitrag und Spende sind 

steuerabzugsfähig. Der Einzahlungsbeleg bis 200,- Euro wird vom Finanzamt als Spendenquittung anerkannt. St.-Nr. 

216/107/60543.) 

SEPA-Lastschriftmandat 

Hiermit ermächtige ich den DKSB KV Forchheim e. V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB KV Forchheim e. V. gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungstag, die Erstattung des belasteten Betra-

ges verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Kontoinhaber …………………………………. 

IBAN……………………………………………………… BIC ……………………………… 

□ Ich bin bereit, aktiv mitzuarbeiten, und bitte um nähere Informationen. 

□ Ich wünsche den kostenlosen Bezug der Zeitschrift „Kinderschutz aktuell“. 

….......................................... ..................................................................... 

(Ort und Datum) (Unterschrift) 

 

Bitte den Antrag ausdrucken, ausfüllen und an folgende Adresse schicken: 

Deutscher Kinderschutzbund 

Kreisverband Forchheim e.V. 

MITGLIEDSANTRAG 
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Bürozeiten Montag -Freitag 

Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

9.00 - 11.30 Uhr 

Beratung und Familienhilfe 14-tägig, Montag 

Anmeldung erforderlich 
Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

18.00 - 20.00 Uhr 

Kinderbetreuung 

„Zwergentreff“ 

Mittwoch und Donnerstag 

Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

8.30 - 11.30 Uhr 

Krabbelgruppe 

„Gänseblümchen“ 

Donnerstag 

Gemeindehaus der Christuskirche 
Paul-Keller-Str. 19, 91301 Forch-

heim 

9.30 - 11.30 Uhr 

Vorkindergartengruppe 

„Mini-Maxi-Gruppe“ 

Montag Gruppe I 

Dienstag Gruppe II 
Freitag Gruppe III 

Anmeldung erforderlich 
Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

9.00 - 11.30 Uhr 

Internationales 

SPRACH-Café 

Konversationstreff jeden 1. Mon-

tag im Monat (außer Schulferien) 
Kasernstr. 7, 91301 Forchheim 

Ab 19.00 Uhr 

Babysitter-Seminar Im Juli 

Anmeldung erforderlich 

 

Babysitter-Liste gegen Spende in der Geschäfts-

stelle erhältlich 
Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

 

Präventionskurse 

„Gewalt (k)ein Thema?“ 
„Fremd doch Freund“ 

„Krasses Zeug“ 
„Hau ab“ 

„...bis zum bitteren Ende?“ 

nach Absprache an Schulen im 

Landkreis Forchheim 

 

Betreuter Umgang nach Absprache über Jugendamt  

Kurse und Vorträge Ankündigung in der Presse  

Nummer gegen Kummer 

Kinder– und Jugendtelefon 

0800 111 0 333 (kostenlos) 

Montag - Samstag 

14.00 - 20.00 Uhr 

Nummer gegen Kummer 

Elterntelefon 

0800 111 0 550 (kostenlos) 

Montag - Freitag 
Dienstag und Donnerstag 

 

09.00 - 11.00 Uhr 
17.00 - 19.00 Uhr 

UNSERE ANGEBOTE IM ÜBERBLICK 


